
Seelenkummer

Ganz langsam heilen meine Wunden,

immer weiter, Stück um Stück.

Du hast so sehr mein Herz geschunden,

Ich glaubte nicht mehr an das Glück.

Irgendwann wird es verblassen,

ich konnte dich nicht hassen.

Wir werden uns mit anderen Augen seh‘n,

Gemeinsam in die Zukunft geh‘n.
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